
am 22. Mai 2023 am Otto-Spielplatz (Alt-Moabit 34) von 17:00 Uhr bis 19:45 Uhr 

Beteiligungsworkshop „Manege frei”
Moabiter Kulturmanege am Otto-Spielplatz  
gefördert durch das Lebendige Zentrum Turmstraße
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// AgendA

1) Willkommen

2) Von der Idee zum aktuellen Planungsstand

3) Arbeitsphase an drei Themenwänden

4) Ergebnisvorstellung

5) Ausblick & Verabschiedung

// TeilnehMende

Moderator:innen und 
Organisator:innen 

Franziska Kind, Karsten Ketzner, Christin Noack, Lennart Meyer   
und Carolin Schmidt (KoSP GmbH)

Projektbeteiligte Bernd Brunner und Elke Fenster (Moabiter Ratschlag e.V.)

Felix Walz (Bezirksamt Mitte, Jugendamt, Liegenschaftsentwicklung)

Annett Postler (Bezirksamt Mitte, Stadtentwicklungsamt, FB Stadtplanung)

Karl Köckenberger und Fabian Gröger (Zirkus macht stark e.V./ Zirkus Cabuwazi)

Sabine Jaschke (Landschaftsarchitekturbüro planwerkstatt haas-wohlfarth)

Thomas Büttner (Naturwissenschaftlicher und kultureller Bildungsverbund Moabit)

eingeladene Besucher:innen des Otto-Spielplatzes (über Plakataushang)

Anwohner:innen aus der Nachbarschaft (über Plakataushang und Online-Kanäle)

Akteur:innen aus Moabit (u.a. Stadtteilvertretung Turmstraße) und 
potenzielle Nutzer:innen, wie Vertreter:innen von Bildungseinrichtungen,  
Vereinen/Initiativen und Theater-Projekten (über Mailverteiler)

TOP 1 // WillkOMMen

Frau Kind (KoSP GmbH, Moderation) begrüßt die Teilnehmenden und stellt die organisatorischen Rahmenbedin-
gungen, den Ablauf des Abends sowie die anwesenden Gastgeber:innen des Moabiter Ratschlag e.V. und die 
Projektbeteiligten vor. Außerdem erläutert sie den Anlass der Veranstaltung:

 ― über das Projekt „Moabiter Kulturmanege” informieren

 ― Fragen klären

 ― Interessen und Bedarfe für die nutzung der Manege einholen

 ― Anregungen und Ideen für das Zelt und dessen Ausstattung sowie die Freianlagengestaltung sammeln
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TOP 2 // VOn der idee ZuM AkTuellen PlAnungssTAnd

Als Gastgeber begrüßt Herr Brunner (Moabiter Ratschlag e.V. und Leiter des Otto-Spielplatzes) die Anwesenden 
und betont die Chance, die Manege als neuen Moabiter kulturort zu verstetigen. 

Der 5.000 m2 große Otto-Spielplatz wird seit 2011 vom Moabiter Ratschlag e.V. im Auftrag des Jugendamtes 
betreut. Die Idee zur Einrichtung einer Manege entstand im Zuge der Corona-Pandemie. Der Clown „Arthur”, 
welcher sonst Räume im Spielhaus nutzte, musste aufgrund der Hygienerichtlinien auf den Außenraum aus-
weichen. Um die an das Spielhaus angrenzende, bisher kaum genutzte Pergola für die Auftritte atmosphärisch 
zu gestalten, errichtete der Moabiter Ratschlag e.V. im Frühjahr 2022 ein Provisorium aus gebrauchten Planen 
und holzstützen. So entstand die ca. 140 m2 große sommer-Manege mit einem Materialwert von ca. 1.000 €. 
Die Außen- und Innenflächen der Planen wurden von Künstlerinnen gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 
bemalt. 

Das Highlight der bisherigen Nutzung der Manege war die Moabiter kulturwoche „Manege frei” vom 13. bis 18. 
Juni 2022. In Kooperation mit dem Bildungsverbund Moabit und vielen weiteren Akteur:innen fand eine Woche 
lang ein buntes Programm mit Kinoabenden, Zaubershows, Theater- und Akrobatikaufführungen statt. Insgesamt 
erreichte die Aktionswoche mit Jahrmarkt- und Festivalcharakter rund 2.700 Menschen. Die Kulturwoche hat 
gezeigt, dass derartige Veranstaltungen eine große Aufmerksamkeit erlangen und in dem bereits bestehenden 
netzwerk verschiedener Akteur:innen gut umgesetzt werden können. Neben den Veranstaltungen bietet die 
Manege einen Rückzugsort im regulären Spielplatzbetrieb.

Frau Kind (KoSP GmbH) stellt den bisherigen Planungsprozess sowie die Finanzierung durch Städtebau- 
förderungsmittel vor. Der Moabiter Ratschlag e.V. ist im Sommer 2022 mit der Idee, die Manege baulich zu 
verstetigen, an das Stadtentwicklungsamt und die KoSP GmbH herangetreten. Der Otto-Spielplatz liegt im 
Förder- und sanierungsgebiet Turmstraße, sodass Städtebauförderungsmittel zur Unterstützung von Projekten 
zur Verfügung stehen. Seit 2008 ist die Turmstraße als Fördergebiet im Bund-Länder-Programm „Lebendige 
Zentren und Quartiere“ (bis 2020: „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren”) aufgenommen und seit 2011 auch als 
Sanierungsgebiet festgesetzt. Ziel der Städtebauförderung ist es, die Turmstraße und ihr umfeld als vielfäl-
tiges und funktionsfähiges stadtteilzentrum zu erhalten und weiterzuentwickeln. Durch das Projekt „Moabiter 
Kulturmanege” erfolgt die stärkung eines kulturellen Ortes und die Vernetzung von lokalen Akteur:innen wird 
gefördert. Die KoSP GmbH unterstützt das Bezirksamt Mitte als sogenannte Prozesssteuerung bei den Aufgaben 
rund um die Städtebauförderung in der Turmstraße.

Zur Projektentwicklung wurde eine Projektrunde, bestehend aus Vertreter:innen des Moabiter Ratschlag e.V. 
als Maßnahmenträger, des Jugendamtes als zuständige Verwaltung, des Fachamtes für Weiterbildung und 
Kultur und des Stadtentwicklungsamtes als kooperierende Verwaltungen, des Bildungsverbundes Moabit, des  
Kinder- und Jugendzirkus Cabuwazi und der planwerkstatt haas-wohlfarth als Fachplaner:innen sowie der KoSP 
GmbH installiert. Seit den Sommer 2022 wurde die Maßnahme in fünf Projektrunden konkretisiert. Nach aktueller 
Kostenschätzung belaufen sich die Baukosten auf ca. 300.000 €, welche vollständig über das Städtebauför-
derprogramm „Lebendige Zentren und Quartiere“ finanziert werden können. Die Planungskosten werden aus 
bezirklichen Mitteln getragen. Beim stadtteilplenum am 25. April 2023 wurde das Projekt erstmals der Öffen-
tlichkeit vorgestellt. 

Ziel der baulichen Verstetigung ist es, einen Ort für kulturelle Bildung zu schaffen. Neben der Nutzung während 
der Öffnungszeiten des Otto-Spielplatzes ist die Öffnung der Manege für nutzer:innen von Bildungs- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen, Privaten, Vereinen und Initiativen vorgesehen. 
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Als zukünftige Baukoordinatoren erläutern Herr Köckenberger (Zirkus macht stark e.V.) und Herr Gröger (Stan-
dortleiter Marzahn, Zirkus Cabuwazi) die Planungen für das Zelt und dessen Ausstattung. Geplant ist ein 12 x 14 m  
großes Zweimastzelt. Ein Vorzelt dient als Wärmeschleuse und könnte zum Kartenverkauf bzw. zur Kartenvor-
lage genutzt werden. Eine auskragende Zeltschürze verhindert, dass Regenwasser sich im abgesenkten Bereich 
der bestehenden Pergola sammelt. Die Bühne ist am Südausgang Richtung Spielhaus geplant. Bestehend aus 
Kanthölzern, OSB-Spanplatten und Siebdruckplatten ist der Boden robust und dennoch federnd. Die sitzein-
richtung soll teilweise fest am Rand installiert werden, aber schnell abbaubar und modular veränderbar sein, 
sodass sie für unterschiedliche Veranstaltungsformate geeignet ist. Für die Nutzung der Manege in der kälteren 
Jahreszeit soll eine Gebläse-Bauheizung installiert werden. Außerdem soll eine Grundaustattung aus Bühnen- 
licht und Tontechnik sowie Zirkusrequisiten (z.B. Trapez und Matten) gefördert werden. 

Der Planungsstand der Freianlagenherrichtung wird von Frau Jaschke (planwerkstatt haas-wohlfarth) vorgestellt. 
Eine neue Zuwegung vom Ottoplatz soll die Öffnung zur Nachbarschaft und die Sichtbarkeit und Erfahrbarkeit 
erhöhen und die Erschließung verbessern. Die Infrastrukturen des Spielhauses (Toiletten, Küche) sollen für den 
Betrieb der Manege genutzt werden können. Aus diesem Grund führt ein Weg von der neuen Zuwegung zu den 
Weg hinter dem Spielhaus. Rund um das Zelt wird eine drainageschicht verlegt, die das Regenwasser aufnimmt 
und das Zelt vor Spritzwasser schützt. Betonpalisaden stützen das Gelände ab. Die lagerung von requisiten 
und Technik ist in zwei Containern beabsichtigt, welche östlich der Manege am Zaun des Otto-Spielplatzes auf-
gestellt werden. Es sind zwei 20-Fuß-Container mit den Standardmaßen 6 x 2,4 x 2,6 m vorgesehen. Ein Contain-
er soll ein Bürocontainer mit integrierter Beleuchtung, der andere ein Lagercontainer sein. Von den Containern 
führt ein Weg zum Bühneneingang ins Zelt, wobei der Höhenunterschied mit einer mobilen Aluminiumrampe 
überwunden wird. Außerdem führt ein Weg zum Spielhaus. Die sanierungsbedürftige stützmauer wird versetzt 

Entwurf Zelt und Außenanlagen, Stand 05.05.2023 
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neu errichtet und eine Treppe eingebaut. Gas-, Strom- und Lankabel werden vom Technikraum im Spielhaus in 
einem Leitungsgraben zur Manege verlegt. Bei der Freianlagenherrichtung hat der schutz der Bestandsbäume 
oberste Priorität. Acht Bäume stehen in unmittelbarer Nähe der zukünftigen Manege. Aufgrund der Abstützung 
durch die Betonpalisaden und der Verlegung der Leitungsgräben sind Arbeiten im Wurzelbereich erforderlich. 
Bei einigen Bäumen muss - bedingt durch die Höhe des Zeltes - ein Kronenschnitt durchgeführt werden. Die 
Projektbeteiligten haben frühzeitig die Planungen mit dem Straßen- und Grünflächenamt abgestimmt. Voraus-
sichtlich sollen zwei Bäume (Steppenkirschen) an der neuen Zuwegung nachgepflanzt werden. Um die Baum-
wurzeln zu schützen, wurde sich für die Verwendung eines hansegrand Patentweges entschieden, bei dem das 
vorhandene Erdreich nicht verändert werden muss. 

// VersTändnisFrAgen

Nach den Inputbeiträgen der Projektbeteiligten, wurden Verständnisfragen aus dem Publikum gestellt: 

1) Wie viele Personen können an Veranstaltungen in der zukünftigen Manege teilnehmen?
Die Manege wird für maximal 199 Personen ausgelegt sein, da die Versammlungsstättenverordnung ab 200 
Besucher:innen greift. Inwiefern die Besucher:innenzahlen in der Praxis da heranreichen, wird sich zeigen.

2) gibt es Möglichkeiten das Material des jetzigen Provisoriums zu recyceln? können für die zukünftige  
Manege und die Container gebrauchte Materialien verwendet werden?
Die Wiederverwendung der bisherigen Plane ist vorgesehen und Bestandteil der Kinder- und Jugend-
beteiligung. Das neue Zelt kann nicht gebraucht gekauft werden, da es aufgrund der Rahmenbedingungen  
individuell angefertigt werden muss. Mit dem Straßen- und Grünflächenamt gab es bereits Abstimmungen, ob 
gebrauchte Container verwendet werden können, aber es standen keine zur Verfügung. Die Projektbeteiligten 
werden prüfen, ob anderweitig gebrauchte Container beschafft werden können. 

3) kommt für die weitere Planung der Ausstattung eine Zusammenarbeit mit hochschulen oder anderen  
institutionen in Frage?
Der Hinweis wird aufgenommen und von den Projektbeteiligten geprüft.

4) ist die Anlieferung von Materialien für Veranstaltungen in der Manege gesichert?
Für die Anlieferung gibt es verschiedene Möglichkeiten. Zum einen kann der vorhandene Eingang zum  
Otto-Spielplatz (südlich des Spielhauses) genutzt werden, wo eine direkte Anbindung an Alt-Moabit  
besteht. Zum anderen kann die Anleiferung über die neue Zuwegung direkt in die Manege erfolgen. Größere  
Requisiten und Technik für regelmäßige Veranstaltungen können in den Containern gelagert werden, die über 
einen Bühneneingang von der Manege aus erreichbar sind.

5) es wird auf die Problematik von Bodenbelägen im Wurzelbereich hingewiesen. Mitunter weisen Boden-
beläge aufgrund von durchwurzelung teilweise Abnutzungsspuren und eine kürzere halbwertszeit auf.
Der Hinweis wird aufgenommen und von den Projektbeteiligten geprüft.

6) Wird die relevanz von schutzkonzepten für die Bespielung der kulturmanege ausreichend berücksichtigt? 
Aus erfahrung ist das Vertrauen in die sicherheit und einen geschützten raum für alle nutzer:innen von 
großer Bedeutung, was in der Vergangenheit bei anderen Projekten nicht immer gewährleistet wurde.
Der Hinweis wird wertschätzend aufgenommen. Schutzkonzepte werden in der Kinder- und Jugendarbeit als 
zentral angesehen. Für die pädagogische Betreuung und Nutzung der Manege werden Schutzkonzepte erar-
beitet und sie werden die bereits für den Spielplatzbetrieb vorliegenden Schutzkonzepte ergänzen. 
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TOP 3 // ArBeiTsPhAse An drei TheMenWänden

Für den Austausch an den drei Themenwänden - „nutzung”, „Zelt und Ausstattung” sowie „Freianlagen” - ste-
hen den Teilnehmenden 45 Minuten zur Verfügung. Die Teilnehmenden können in dieser Zeit frei zwischen den 
Themenwänden wechseln und ihre Ideen, Anregungen und Kommentare auf Karteikarten festhalten. Leitfragen 
an den Themenwänden dienen dabei als Hilfestellung. Die Vorschläge werden an den Stellwänden gesammelt 
und inhaltlich geclustert. An jeder der Themenwände sind neben dem/der Moderator:in der KoSP GmbH auch 
die jeweiligen Projektbeteiligten vertreten, um den bisherigen Planungsstand zu erläutern, Fragen zu klären und 
in den Austausch zu treten. 

Darüber hinaus sind auch erste Ergebnisse der bereits gestarteten kinder- und Jugendbeteiligung auf Stell-
wänden ausgestellt. So konnte zum Beispiel über die Farbe und das Muster des Zeltes abgestimmt werden und 
es wurden Zeichnungen für die Gestaltung der Freianlagen angefertigt. 

Für die anschließende Pause stehen den Teilnehmenden des Beteiligungsworkshops Getränke und ein Finger-
food-Catering bereit. 

TOP 4 // ergeBnisVOrsTellung

Nach der Arbeitsphase werden die Inhalte an den Stellwänden durch die Moderator:innen der KoSP GmbH kurz 
im Plenum vorgestellt. Der Austausch an den Stellwänden war sehr lebhaft und ergebnisreich. Vor allem an 
der Themenwand „Nutzung” wurden zahlreiche Anregungen und hinweise gegeben. Die Aussagen waren sehr 
detailliert und deckten zahlreiche Themenschwerpunkte ab. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse zusammengefasst. 

Die drei Themen mit den entsprechenden Leitfragen
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// TheMenWAnd „nuTZung”

leitfragen: Welche Nutzungen können Sie sich in der Manege vorstellen?  
                   Wer sollte die Manege nutzen können? 
                   betreut von herrn Brunner (Moabiter Ratschlag e.V.)

Im Zentrum der im Austausch entwickelten Ideen stehen vielfältige Angebote, die zukünftig in der Manege Platz 
finden sollen. Als Beispiele werden Lesungen für Kinder und Erwachsene, Kino, Workshops (Tanz, Theater, Film, 
Zirkus) oder auch Chor- und Theatergruppen genannt. Hervorgehoben werden dabei inklusive Angebote, wie 
z.B. nonverbale Veranstaltungen, interkulturelle Events unter Einbeziehung der verschiedenen Communities in 
Moabit oder generationsübergreifende Angebote. 

Auch bei der Frage nach den nutzer:innen steht die Inklusion im Mittelpunkt. Gleichzeitig wird betont, dass der 
Fokus auf Kinder und Jugendliche gelegt werden sollte, wobei die Schutzkonzepte zu beachten sind. Darüber hi-
naus sollte es ein Konzept geben, wie Nutzungen durch Dritte ermöglicht werden können. So könnten z.B. vormit-
tags und mittags Schulen und Kitas die Manege nutzen, nachmittags gäbe es offene Angebote und abends 
könnten hier Veranstaltungen für eine ältere Zielgruppe stattfinden. Auch Ferienangebote werden genannt. 

Als dritter Schwerpunkt kristallisiert sich die Frage nach kooperationen heraus. Es wird betont, dass eine 
Bespielung allein durch den Moabiter Ratschlag e.V. nicht zu stemmen sei, weshalb es sinnvoll erscheint, 
andere Vereine, Bildungseinrichtungen und Gruppen in die Bespielung der Manege einzubeziehen. Ebenso soll-
ten Schulen und Kitas weiterhin die Möglichkeit haben, den Raum zu nutzen. 

Angebote

nonverbale Angebote (inklusiv)

Inklusion 
-> Angebote + Projekte 

für Kinder mit Behinderung 
-> motorische Förderung

Inklusion ermöglichen

Verein für Lesepaten 
- Lesegruppen für Kinder

Lesungen für alle Altersgruppen 
in verschiedenen Sprachen

Lesungen für Kinder + Erwachsene 
Zusammenarbeit mit Moabiter  

Bücherläden + Bibliotheken

Chor-Gruppen 
- Kinder-Chor 
- Weltmusik ... 

interkultureller ChorTanzworkshops

Theater-Gruppen 
-> Kinder-Gruppe  

-> eigene Themen umsetzen 
-> Theater 28 Refo

Kommunikation der  
Angebote &  

Nutzungsmöglichkeiten

Kino und drumherum: 
- Workshops (Kinotechnik, Trickfilm ...) 

- moderierte Filmveranstaltungen 
- Kostüme, Kulissen, Filmplakate

Flohzirkus  
mit Kindern und Erwachsenen

- Theater-Duo „ Luna el Altro” 
- Lesepaten Fasanenstraße 

Kino für Moabit

Open-Stage-Angebote 
für alle Altersgruppen

Lach-Yoga 
Infos: Berlin Lacht e.V.

Theaterworkshops  
für Kinder + Jugendliche

generationsübergreifende  
Angebote/ Projekte 

-> künstlerische Talente 
-> Zaubern 

-> (Kita-)Kinder + Ältere 

Theater für Kinder und Jugendliche 
 im Kurs über QM mit dem  

Theater “Luna el Actro” 
-> Kurse mit Schlussaufführung 

-> italenische Schauspieler

Zirkus-Training jeglicher Art für Kinder 
-> Jonglage, Balance, Clownerie, Trapez, 

Akrobatik, Zauberei, Vertikaltuch 
-> mit Partnern an Schulen begleiten, 

Vorführen im Zirkus
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Talente entdecken 
-> Kiez-Talente, ob Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene

Veranstaltungstechnik 
Wer betreut die? 

Jugendliche? Technik-AG?

Kooperation mit Musiker:innen, 
auch freie Musikszene 

-> Konzerte, Mitmachworkshops, 
Zirkusmusik, Weltmusik

Moabiter kulturelle Vielfalt 
-> Derwische, Bauchtanz, Weltmusik

Schutzkonzept

Konzept für Nutzungen von dritten Organisationen  
-> nur gemeinnützige? 

-> auch für gewinnorientierte Organisationen?

nutzer:innen

kooperationen

Kooperationen mit Familienzentrum/  
Mehrgenerationenhaus/ Nachbarschafts- 

einrichtungen/ offenen Treffs 
-> Aufführungen, Präsentationen, Workshops 

-> Ferienprogramme 
-> Diskussionsrunden

Themenvielfalt 
-> Zirkus/ Psychomototik/ Bewegung 

-> Musik, Konzerte 
-> thematische Nachmittage 

-> generationenverbindende Angebote 
-> Lesungen 

-> Kino 
Kooperationen mit verschiedenen  

Bildungseinrichtungen  
-> Kita, Schule, Musikschule, ... 

und freien Trägern  
->  Ausbildungsmesse, SOS-Kinderdorf

vormittags: 
Schulen & Kitas

nachmittags: 
offene Angebote

abends:  
Veranstaltungen ältere Zielgruppe

Ferienangebote

in erster Linie Nutzung  
durch Kinder und Jugendliche  

- aber auch Nutzungsmöglichkeit 
 für Erwachsene

Projekte Inklusion mit  
Musikschule Fanny Hensel 

Kontakt:  
heinrich.link@ba-mitte.berlin.de

Fokus Jugend 
-> sollen auch einen  
Raum bekommen

diverse Kooperationen mit  
der Musikschule Fanny Hensel 

- Workshops 
- Instrumentalklassen 

- Weltmusik 
- Konzerte 
- Vorspiele 

-  ggf. Projekte (Tanzprojekte,  
Filmmusikkonzerte, Familienkonzerte, …) 

Kontakt:  
frank.schneider@ba-mitte.berlin.de

außerhalb von Vereinen  
organisierte Nachbarschaft

Beteiligung migrantischer und  
anderer Communities:  

musikalisch-kulturelle Beteiligung 
-> Musikschule Fanny Hensel 

frank.schneider@ba-mitte.berlin.de 
(Fachgruppe Weltmusiken)

Einbeziehung der verschiedenen 
Communities in Moabit  

(aktivierend)

Schulen & Kitas (Horte)

Workshops in 
Zirkus-, Bühnen- (z.B. Stepptanz), Trapezkunst  

für Jugendliche + Erwachsene 
(Kontakt: Rose Brotherton)
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// TheMenWAnd „ZelT und AussTATTung”

leitfragen: Was wünschen Sie sich für die Zeltgestaltung und Ausstattung? 
                   Welche Bedürfnisse für die Ausstattung haben die unterschiedlichen Nutzer:innen? 
                   betreut von herrn köckenberger und herrn gröger (Zirkus macht stark e. V./ Zirkus Cabuwazi)

Für die Gestaltung der Zeltflächen werden vor allem Hinweise für immobile Flächen zur Wahl des Fußbodens, 
zur Akustik, zur langfristigen und flexiblen Nutzung sowie zur Wiederverwendung vorhandener Materialien gege-
ben. So wird z.B. darauf hingewiesen, dass im Boden Hülsen und Ösen für mobile Aufbauten eingelassen werden 
sollten, dass der Boden für Tanzdarbietungen eine gewisse Schwingung aufweisen sollte und dass die Flächen 
(wie auch die Toiletten) insgesamt barrierefrei gestaltet werden sollten. 

Bei den Ausstattungsmerkmalen werden vor allem Materialien für die verschiedenen denkbaren Nutzungen 
thematisiert. Hier werden Ausstattungsgegenstände für Akrobatik, Spiegel, verschiedene Beleuchtungselemente 
oder Mobiliar zum Malen und Basteln genannt. Es wird auch vorgeschlagen, ein Ausstellungssystem vor Ort 
zu installieren und die Zeltwände gemeinsam mit den Kindern zu gestalten. Die Arbeit in der Gruppe war sehr 
praxisorientiert und konkret.

Kontakt zum Studiengang Theater-,  
Veranstaltungstechnik und -management 
FB VIII, Berliner Hochschule für Technik  

im Wedding, Luxemburger Straße  
-> klasse Studienprojekt

Clown-Kurse im hoffentlich  
re- oder upcycled Zelt 
bitte kein neues Plastik!

barrierefreie Gestaltung  
(auch Sensibilität)

dezentrales Beschallungskonzept 
(für wenig Schall nach außen)

Bodenfederung für Tanzdarbietungen  
(besonders Bühne)

Flächen + Möglichkeiten für „Gastro” 
(z.B. für Veranstaltungscatering  
oder Kühlungsmöglichkeiten)

behindertengerechte Toilette 
-> Modernisierung Bestand Sanitäranlagen

Schattenspiel 
- Licht

Musikveranstaltungen 
- Akustik?

Akustik Musik 
- nicht-Verstärkung 

Brass-Jazzband 
lokale Musiker-Jamsession

Bildungsangebote für  
Kinder sollen stattfinden

Wände zur Mitgestaltung  
der Kinder Multifunktionalität + 

langfrstige Ausstattung 
(z.B. Bodenverankerungen)

Hülsen oder Ösen,  
Verankerungen im Zeltboden für Abspannungen 

(Chinese Pole, Drahtseil etc. )

immobile Flächen

Leinwand Defibrillator + Sanitätskasten

1 Luftring, 2 Trapeze, 2 Tücher 
Drahtseilauflage (normale Höhe) Ariane 50-60 cm 

5 Schminktische im Umkleidecontainer  
(mit Spiegel und Licht)

Malen von großen Plakaten  
(Ausstattung)

Popcorn- und Eisstand als  
atmosphärisches Zutun + Publikumsbringer

Ausstellungssysteme 
z.B. für Plakate

(mobiler) Spiegel
Ausstattungsmerkmale
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gestaltungsvorschläge

Planungs- und  
umsetzungsprozess

laufende Pflege

Malerei 
– Container 

– Zaun 
– Werbung

Kinderkunst mit  
Außengestaltung verknüpfen

Ideen der Kinder 
–  Skulpturen offen 

– beklettbaren Eingang 
– Baumhaus 

– Bar 
– Ballon 

– Windräder 
– Windspiele 

– Solarscheiben 
– Pflanzenskulpturen

im Prozess mit den Kindern die 
Außengestaltung entwickeln:  

–  Eingang 
–  Werbung 

–  Wege 
–  Skulpturen 

– Blumen

gerne dass die Kinder sich 
auch bei der Gestaltung  

mitbeteiligen 
z.B. pflanzen, dekorieren, 

entscheiden

es gibt hier Umweltbildung 
-> sie muss hier mit ins  
Konzept Kulturmanege

Aus Verständnisfrage 
–  darauf aufpassen, dass die 

Baumwurzeln den Wegebelag nicht 
aufwerfen

–  Bohlenweg auf Stützen, um 
die Wurzeln zu überbrücken
–  verankerte Metallschuhe  

verwenden

Aus Verständnisfrage 
–  Wie erfolgt die Anlieferung und 

sind die Zuwegungen darauf  
ausgelegt?

–  Eltern/ Kinder Gartenaktionen  
planen

–  Pflanzen bergen und nach dem 
Umbau wieder einsetzen

–  Spenden für Pflanzen einwerben
–  Pflegepatenschaften initiieren

–  Mülleimer und  
Müllentsorgung mitdenken!

–  als Projektthema mit  
Kindern und  

Jugendlichen bearbeiten

// TheMenWAnd „FreiAnlAgen”

leitfrage: Wie sollen die Freianlagen rund um das Zelt gestaltet werden? 
                 betreut von Frau Jaschke (Landschaftsarchitekturbüro planwerkstatt haas-wohlfarth)

Die Beiträge zum Thema „Freianlagen“ beziehen sich im geringeren Umfang auf konkrete gestaltungs- 
vorschläge. Aus den Verständnisfragen wird die Warnung übernommen, dass Baumwurzeln früher oder später 
den Wegebelag anheben. Ergänzend kommt der Vorschlag, zur Überbrückung der Baumwurzeln von vornherein 
einen auf Stützen konstruierten Bohlenweg vorzusehen. Aufgegriffen wird der Hinweis, die Zufahrten so zu ge-
stalten, dass Anlieferungen aller Art möglich sind.

Der größere Teil der Beiträge bezieht sich auf den Planungs- und umsetzungsprozess. Hier wird zum einen das 
Bedenken geäußert, dass die Ideen aus der Kinder- und Jugendbeteiligung untergehen könnten. Betont wird, 
dass die Kulturmanege einen Bildungsauftrag zu erfüllen habe. Es müsse jederzeit Raum für Veränderungen blei-
ben. Als geeignete Themen für Veränderungen werden Gartenarbeit (Pflanzaktionen), Mitgestaltung (Eingang, 
Wege, Skulpturen), Dekoration (Container, Zaun) sowie Müllvermeidung und -entsorgung genannt. 

Für die laufende Pflege der Freianlagen wird die Vermittlung von Pflegepatenschaften sowie das Sammeln von 
Pflanzenspenden vorgeschlagen.
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Der gesamte Planungs- und Bauprozess wird weiterhin durch Öffentlichkeitsarbeit begleitet. Neben der  
Gebietswebsite www.turmstrasse.de sind weitere Informationen auf der Website des Moabiter ratschlag e.V. 
(www.moabiter-ratschlag.de/orte/otto-spielplatz/otto-spielplatz-kulturmanege-moabit/) zu finden. Darüber  
hinaus werden Neuigkeiten auch auf dem instagram-Account (lebendiges.zentrum.turmstrasse) und in der 
stadtteilzeitung „ecke turmstrasse“ veröffentlicht. Bei Fragen oder Anregungen zum Projekt können sich die 
Teilnehmenden an Frau Kind unter turmstrasse@kosp-berlin.de wenden.

Herr Brunner bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die zahlreichen Beiträge und bei der KoSP GmbH für die  
Organisation des Beteiligungsworkshops. Er weist auf das vielfältige Veranstaltungsprogramm in den nächsten 
Monaten in der provisorischen Manege hin. Am 06. Juli 2023 wird von 15:00 bis 18:00 Uhr das 50. Jubiläum des 
Otto-spielplatzes gefeiert. Die thematisch passende Ausstellung ist bereits im hinteren Bereich des Spielplatz-
es aufgebaut. Bis bald in der Manege am Otto-spielplatz!

Zeitplanung

TOP 5 // AusBliCk & VerABsChiedung

Frau Kind bedankt sich bei den Teilnehmenden für die zahlreichen Beiträge und Anregungen an allen Themen-
wänden. Ein großer Dank geht an die Projektbeteiligten und an das Team des Otto-Spielplatzes für die Unter-
stützung beim Workshop. Sie weist darauf hin, dass an der Themenwand „Themenspeicher” weitere Kommen-
tare zum Projekt oder zum Prozess abgegeben werden können. Außerdem besteht die Möglichkeit, sich nach 
der Veranstaltung online auf der Partizipationsplattform mein.berlin.de bis zum 30. Mai 2023 zu beteiligen. 
Nachtrag: Es sind keine Beiträge auf mein.berlin.de verfasst wurden. 

Die Ergebnisse werden in einer Dokumentation zusammengefasst, die auf der Projektwebsite www.turmstrasse.
de/projekte/moabiter-kulturmanege-am-otto-spielplatz hochgeladen wird. Gemeinsam mit den Ergebnissen 
der Kinder- und Jugendbeteiligung werden die ergebnisse des Beteiligungsworkshops in die Planung einfließen. 
In der nächsten Projektrunde Anfang Juli werden die Projektbeteiligten die Einarbeitung der Ergebnisse prüfen. 
Die Planungen für das Zelt, dessen Ausstattung und die Freianlagen sollen bis ende des 3. Quartals 2023 ab-
geschlossen sein, sodass Anfang des nächsten Jahres die Aufträge vergeben werden können. Der Baubeginn 
für die Freianlagen ist für das 2. Quartal 2024 geplant, sodass das Zelt im Herbst 2024 aufgebaut werden kann 
und ende des Jahres die ersten Veranstaltungen in der neuen Kulturmanege stattfinden können. 

https://www.turmstrasse.de/
https://moabiter-ratschlag.de/orte/otto-spielplatz/otto-spielplatz-kulturmanege-moabit/
https://www.instagram.com/lebendiges.zentrum.turmstrasse/?hl=de
https://www.turmstrasse.de/team/stadtteilzeitung
https://mein.berlin.de/projekte/moabiter-kulturmanege-offentlicher-beteiligungswor/
https://mein.berlin.de/projekte/moabiter-kulturmanege-offentlicher-beteiligungswor/
https://www.turmstrasse.de/projekte/moabiter-kulturmanege-am-otto-spielplatz
https://www.turmstrasse.de/projekte/moabiter-kulturmanege-am-otto-spielplatz
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// inPuTs
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// ArBeiTsPhAse
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// ergeBnisVOrsTellung
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// TheMenWAnd „ nuTZung“
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// TheMenWAnd „ ZelT & AussTATTung“
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// TheMenWAnd „ FreiAnlAgen“


